
GBlertel jährlicher Abonnements Preis Jnferate für den Cogrler werden an
genommen: Jn Leipzig in deszfär Halle und unſere unmittekbaren L r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerfſtätsſtraße, Gewandhaus Ro. 9.Poß Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.
mitherausgegeben vo

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
nnd Land.

Unter Verantwertlichkeit der Verlags Expedition
n Dr. Schadeberg.

Die für den Courier daſtimmten Mitthelungen, Sendungen bittet man, wie bisher, an die Expedition des Cogriers

ma h S
bei Schwetſchke) zu richten.

M 115.

Bei der heute fortgeſetten Ziehung der Aten Klaſſe 93ſter Kö-
nigl. Klaſſen Lotterie fielen 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 3644.
11,612. 51,951 und 81,930 in Berlin bei Moſer und bei See er,
nach Breslau bei Schreiber und nach Neumarkt bei Wirſieg; 28 Ge
winne zu 1000 Thlr. auf Nr. 7648. 11,174. 12,819. 12,876. 14,587.
14,825. 22,367. 24,744. 27,903. 31,854. 36,541. 36,807. 39,410.
41,874. 47,340. 51,875. 52,347. 56,252. 60,690. 61,300. 63 627.
86,419. 66,981. 80,181. 80,875. 82,757. 83,120 und 84,644 in Ber
lin bei Alevin, bei Borchardt, 3mal bei Burg, bei Securius und
3mal bei Seeger, nach Breslau bei Gerſtenberg, 2mal bei Holſchau
und 2mal bei Schreiber, Bromberg 2mal bei George, Cöln bei Reim
vold, Frankfurt bei Salzmann, Halle bei Lehmann, Königsberg
in Pr. bei Borchardt, bei Heygſter und bei Samter, Liegnitz bei
Leitgesel, Magdeburg bei Brauus und bei Büchting, Merſeburg bei
Kieſelbach, Schweidnitz bei Scholz und nach Thorn bei Krupinski;
34 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 338. 2418. 2610. 7390. 8130.
10,792. 14,182. 17,129. 25,964. 28,064. 29,015. 29,658. 31,023.
31,223. 33,5587. 35,902. 36,870. 39,804. 39/987. 41,191. 41/536.
42,759. 43,958. 48,245. 49,086. 49,841. 53,370. 55,980. 61,468.
61,962. 65,976. 70,191. 76,754 und 81,179 in Berlin bei Alevin, bei
Borchardt, bei Grack und 3mal bei Seeger, nach Breslau 4mal bei
Schreiber, Bunzlau bei Appun, Cöln bei Krauß, Danzig bei Rotzoll,
Drieſen bei Abraham, Frankfurt 2mal bei Salzmann, Halle bei
Lehmann, Jüterbogk bei Apponius, Liegnitz 2mal bei Leitgebel,

Magdeburg bei Büchting, bei Elbthal und bei Roch, Poſen bei Bie-
lefeld, Sagan 2mal bei Wieſenthal, Schweidnitz bei Scholz, Stet-
tin 2mal bei Rolin, Trier bei Gall, Waldenburg 2mal bei Schützen
hofer und nach Weſel 2mal bei Weſtermann 58 Gewinne zu 200
Thlr. auf Nr. 1844. 3711. 4153. 4369. 5076. 6401. 6555. 6984. 8405.

Halle, Dienstag den 19. Mai
Hierzu eine Beilagge.

10,805.
g2,7 18.

37/665.
67,883.
64,389.
71,-811.

11,037.
24,745.
39,086.
59,164.
64,754.
72,249.

und 79,225.
Bertin, den 16. Mai 1846.

Königl. GeneralLotterie-Direktion.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Mai. Se.

Dem Schornſteinfeger-Mei
Pr. die RettungsMedgille am Bande

12,916.
29,957.
41211.
59,211.
66,209.
72,916.

12,970.
30,024.
42,071.
59,712.
67,583.
73,285.

13,362.
30,598.
42,677.
61,098.
67,715.
74,254.

14,920.
32,369.
49,984.
61,880.
68,747.
74,833.

16,919.
37,164.
51,016.
63,990.
69,639.
75,746.

19,449.
37,458.
51/115.
64,121.
71,398.
78,797

Maj. der König haben geruht
ſter Demus zu Königsberg in

zu verleihen.

1846.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Georg iſt von Wien
hier angekommen.

Berlin, d. 15. Mai. Sicherem Vernehmen nach
weilte vor einigen Tagen eine Deputation der Krakauer
Burger in unſeren Mauern. Der Graf Heinrich Wod
zicki und der Banquier Leo Bochenek waren nach Ber
lin gekommen, um im Namen ihrer Mitbürger die Ver-
mittelung der preußiſchen Regierung in der gegenwartigen,
fur Krakaus Zukunft entſcheidenden Stunde nachzuſuchen.
Wir wiederholen das Wort Vermittelung weil die Kra
kauer der Meinung ſind, die oſterreich. Civil- und Militär
Beamten wurden in dieſem traurigen Prozeſſe zu ſehr ge
gen ſie auftreten, als daß man zugeben koönnte, daß fie zu
alleinigen Richtern der Zukunft Krakaus beſtellt würden,
oder daß man es ihnen allein überlaſſen konnte, über die
theuerſten Jntereſſen einer ganzen Bevölkerung zu entſchei-
den. Es handelt ſich alſo fur die Krakauer um eine direkte
Vermittelung bei Sr. Maj. dem Kaiſer von Oeſterreich,
damit er ihre Lage und Verhalten, in der letzten Kata-
ſtrophe, durch unparteiiſche und nicht perſönlich dabei bethei
ligte Perſonen zu unterſuchen erlaube, um auf dieſem Wege zur
Erkenntniß der Wahrheit zu kommen, welche, wenn der
Einfluß der betheiligten Unterbeamten bei der Unterſuchung
obwalten ſollte, ſchwerlich je, ſelbſt nicht von der oſterrei
chiſchen Regierung, gekannt werden wurde; und eben um
eine ſolche Vermittelung zu erlangen wandten ſich die Kra
kauer an die beiden anderen Schutzmächte, nämlich an
Preußen und Rußland. Ein ähnlicher Schritt wurde be
reits vor einem Monate in Warſchau durch eine dazu be
auftragte Perſon gethan, und in dieſem Sinne muß die
Angabe einiger deutſchen Blätter berichtigt werden, die da
verkuündeten, als hätten ſich die Krakauer Burger an den
Fürſten Statthalter in Warſchau mit der Bitte um Ein
verleibung ihres Landes in das Königreich Polen gewandt.
So viel wir wiſſen, ward den Krakauer Deputirten hier



wohlwollende Aufnahme von Seiten Sr. Exc. des Mini
ſters der auswärtigen Angelegenheiten zu Theil. Sie hat-
ten mehrmals die Ehre, zur Audienz zugelaſſen zu werden,
und üüberreichten ein auf ihr Anliegen bezugliches Memoire.
Die Deputirten ſind bereits nach Krakau zuruckgekehrt, und
obgleich wir nicht wiſſen, ob und welche Antwort ſie er
halten haben, ſo burgt doch Alles dafur, und beſonders
die erhabene Stellung, welche die preußiſche Regierung ge
genüber dem letzten, auch gegen ſie verſuchten, Aufſtande
eingenommen hat, daß ſie die Betheiligten von den Unbe-
theiligten ſtreng zu unterſcheiden ſucht, und die letzteren
nicht fur die erſten büßen läßt; und daß ſie auch ihren
Rechten und Pflichten als Schutzmacht in demſelben Sinne
in Krakau nachzukommen trachten wird.

Dresden, d. 16. Mai. Jn einer außerordentlichen
Sitzung die geſtern Abend 7 Uhr begann und heute Mor-
gen gegen halb 2 Uhr geſchloſſen wurde, hat die II. Kam-
mer die Berathung uüber die Leipziger Ereigniſſe beendigt
und zur Beſchlußfaſſung gebracht. Es traten in dieſer
Sitzung als eigentliche Sprecher nur die Abgg. Todt und
Joſeph, ſowie die Referenten der Majorität und Minori-
tät, Bicepräſident Eiſenſtuck und Klinger, und von Seiten
der Regierung Staatsminiſter v. Könneritz auf. Bei der
Abſtimmung ſtellte der Präſident die erſte Frage auf die
Annahme des Hauptgutachtens der Majorität (ſ. Nr. 110
des Cour.). Die Abſtimmung erfolgte mittelſt Namensauf-
rufs, und bei der Stimmenzählung ergab ſich, daß von
den 72 anweſenden Mitgliedern 36 ſich fur und 36 gegen
den Antrag erklärt hatten, mithin Stimmengleichheit vor
handen war, ſo daß nach der Landtagsordnung hierüber
in einer folgenden Sitzung eine nochmalige Abſtimmung
nothwendig wird, was den Präſidenten zu dem Vorſchlage
veranlaßte, daß auch die Abſtimmung über die übrigen An
träge bis dahin ausgeſetzt werden möge, welchem Vorſchlage
die Kammer auch ſofort einſtimmig beitrat. Die 36 Mit-
glieder der Kammer, welche ſich gegen den Majoritätsan
trag erklärten, waren die Abg. Henſel J., Tzſchucke, Har-
kort, Ewans, Brockhaus, Ziegler, Kleeberg, Hauswald,
Voß, Klinger, Ludwig, Beutler, Erchenbrecher, Neydel,
Metzler, Rewitzer, Heyn, Kirmſe, Gehe, Joſeph, Monch,
Todt, Oberländer, Schumann, Henſel II., Haaſe, Schaff-
rath, Naundorf Wendt, Meiſel, Scheibner, Oehmigen,
Wolf, Haden, Huth und Präſident Braun. Sämmtliche
Tribunen, ſowohl die allgemeine als die der Regierung, die
der Damen und die der Mitglieder der I. Kammer blieben
bis zum Schluſſe der Sitzung mit Zuhorern gefullt.

(D. A. Ztg.)
Hamburg, d. 12. Mai. Hinſichtlich der Poſtver-

bindung zwiſchen Hamburg und England ſteht naächſtens,
d. h. nach Ablauf des Contrakts der General Steam Na-
vigation Compagny, eine bedeutende Veränderung bevor,
doch wird dieſelbe wahrſcheinlich noch nicht, wie man hier
und da behauptet, ſchon mit dem nächſten Monat ins Le-
ben treten. Genannte Compagnie nämlich ſendete bisher
eigentlich nur Frachtdampfſchiffe nach Hamburg und be-
ſorgt die Poſt freilich unter gewiſſen ſtreng eingehalte-
nen Bedingungen nur ſo nebenbei, von London ab durch
die Themſe, wodurch der Weg zu uns im ſchnellſten Falle
in 60 Stunden zurückgelegt wird. Man hat alſo eingeſe-
hen, daß es nothwendig ſei, Waaren und Poſt zu tren-
nen, und wird nicht nur einige Königl. Poſt Dampfboöte
expediren, ſondern auch dieſelben, wie früher die Packet-
böte, von Harwich abgehen laſſen, von wo die Bote in
48 Stunden Hamburg erreichen konnen; und da ſie wahr-

ſcheinlich viel kleiner als die bisherigen Compagnieboöte ſein
werden, ſo hat man den Elbſand auch nicht zu fürchten.
Das einzige Hinderniß wird vor der Hand wohl noch die
Richtvollendung der Eiſenbahn von London nach Harwich
über Colcheſter ſein, woran noch 18 Meilen fehlen, allein
die bauet man in England ſchnell, und ſomit wird der
e ehe M natlon nächſtens wohl nichts mehr im We-
ge ſtehen.

Vom nördlichen Kaiſerſtuhl, d. 5. Mai. Ge-
ſtern wurde jenen, welche die oſterliche Beichte unterlaſſen
haben von dem Pfarramte zu Endingen ein vom 3. April
d. J. datirtes erzbiſchofliches Manifeſt zugeſtellt. Jm Ein-
gange heißt es: Es haben ſich an einigen Orten unſerer
Erzdiöceſe etliche von der katholiſchen Kirche losgeſagt,
weniger durch eine foörmliche Erklärung, als factiſch da-
durch, daß ſie ſich als Anhänger des ſogenannten Ronge-
thums zuſammenthaten. Da ſie in Folge dieſes Schrittes
Antheil an der katholiſchen Kirche nicht mehr haben, ſo
erfordert es unſere oberhirtliche Pflicht, dieſes ausdruck
lich zu erklären und ſie von der katholiſchen Kirche förm-
lich auszuſchließen.“ Der Schluß dieſes erzbiſchöflichen
Erlaſſes lautet: „„Wir haben die öſterliche Zeit. Jetzt er
geht die Aufforderung zur Rückkehr und Buße an alle
Gläubigen. Auch an die Abgefallenen unſerer heiligen Kir-
che richten wir ſie und bitten, ja beſchworen ſie, den väs-
terlich wohlwollenden Ruf nicht zu mißachten. Von dem
Tage an, als ihnen dieſe unſere Mahnung und Bitte er
öffnet wird, geben wir ihnen vier Wochen Zeit, bei ih-
rem bisherigen Seelſorger ihre Rückkehr anzumelden und
ihre Reue uber das Geſchehene auszuſprechen. Diejenigen,
welche auf ihrem Jrrwege beharren und inner der anbe-
raumten Zeit nicht zuruckkehren, erklären wir kraft dieſes
unſeres Manifeſtes ſofort aus der katholiſchen Kirche aus-
geſchloſſen.“

Fraukreich.
Paris, d. 11. Mai. Jn der Deputirtenkammer hat

heute die Debatte uber die Ergänzungskredite angefangen.
Man vermuthet, Herr Thiers werde die Gelegenheit be-
nutzen, um noch einen Angriff auf das Miniſterium vom
29. October zu wagen; er iſt in ſehr erbitterter Stimmung,
ſeit die »Débatse ihm eine moraliſche Betheiligung bei dem
Attentat Lecomte zugeſchrieben haben.

Vermiſchtes.
Die von der franzöſiſchen Depututirtenkammer mit

228 Stimmen gegen 12 votirte Weſteiſenbahn vollendet die
ſechs großen Linien, welche die Hauptſtadt Frankreichs mit
allen Punkten des Territoriums in Verbindung bringen ſol-
len. Dieſe ſechs Linien ſind: 1. Nordweſtbahn über Rouen,
Havre, Caen und Cherbourg. 2. Nordbahn uüber Valen-
ciennes, Lille, Dunkirchen und Calais. 3. Oſtbahn über
Metz, Nancy und Straßburg. 4. Suüüdbahn über Lyon,
Avignon und Marſeille. 5. Central- und Sudweſtbahn
uüber Orleans, Bourges, Tours, Bordeaux und Nantes.
6. Weſtbahn über Chartres, Alengon, Rennes, Mans und
Nantes.

Neapel, d. 28. April. Der Veſuv hat ſich, nach
dem er an verſchiedenen Ecken und Enden Lava von ſich
gegeben, vollſtändig beruhigt und alle Hoffnungen der Rei-
ſenden auf einen baldigen energiſchen Ausbruch wieder zer-
trummert.
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7 Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

Die Bade- und Trinkanſtalt zu Lauch-
ſtädt wird für die diesjährige Saiſon mit
dem 1. Juni d. J. eröffnet werden.

Außer der ſehr wirkſamen Douche und
den Bädern in dem eiſenhaltigen Waſſer
der daſigen Quelle, welche auch mit gutem
Erfolge getrunken wird, werden auf Ver-
langen künſtliche Bäder jeder Art in dem
dazu zweckmäßig eingerichteten Badehauſe
zubereitet.

Die nöthige ärztliche Hülfe wird der
Badearzt Herr Dr. Knoch in Lauchſtädt
gern zu leiſten bereit ſein.

Die Reſtauration der Badeanſtalt hat
der Gaſtwirth Grimm daſelbſt übernom-
men, welcher Alles aufbieten wird, um
die diesfälligen Anforderungen des Publi-
kums zu befriedigen.

Wohnungen können bei der Königl.
Bade- Direction daſelbſt mittelſt portofreier
Briefe beſtellt werden.

Merſeburg, den 9. Mai 1846.
Königl. Regierung, Abtheilung

des Jnnern.
v. Arnim.

Mittwoch den 27. d. M. Nachmtttags
3 Uhr iſt in dem Gaſthofe »zur Wein-
traubec zu Giebichenſtein eine General
Verſammlung anberaumt, zu der wir die
geehrten Mitglieder des Vereins recht zahl-
reich zu erſcheinen bitten.

Halle, den 19. Mai 1846.
Das Directorium des Vereins im Saal-
kreiſe zur Verhütung von Verbrechen durch
Beſſerung der aus den Gefängniſſen, Straf-
und Corrections- Anſtalten Entlaſſenen, ſo
wie der ſittlich verwahrloſten Unmündigen.

v. Boſſe.

Bekanntmachung.
Das Grundſtück Nr. 1356 a hieſelbſt

ſoll in drei Theilen, wovon
der erſte aus einem Verkaufsladen, zwei

Stuben, Kammern, Küche, Keller
kammer, auch Seitengebäude von Stu-
be, Kammer, Kochgelegenheit, drei
Ställe, Einfahrt, Hof und Garten

der zweite aus drei Stuben, zwei Kam
mern, zwei Küchen, Speiſekammer,
Keller Hof und Garten

der dritte aus drei Stuben, zwei Kam-
mern, zwei Säle, wovon der eine 47 Fuß
lang und 18 Fuß breit iſt, nebſt Hof
und Garten

beſteht, öffentlich meiſtbietend verkauft wer
den. Jm Auftrage des Beſitzers habe ich
einen Termin zur Abgabe der Gebote auf
den 25. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr
in dem zu verkaufenden Grundſtücke ſelbſt
anbergumt, und lade Kaufluſtige mit dem

ſchon vorher bei mir eingeſehen werden kön-
nen, und daß der Beſitzer zur Nachweiſung
der Lokalitäten bereit iſt.

Halle, den 8. Mai 1846.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.

Bekanntmachung.
Jn dem, dem Poſthalter Herrn Näg-

ler zu Cönnern zugehörigen, zu Dalena
belegenen Anſpännergute ſollen

den 23. d. M. Nachmittags 2 Uhr
ſieben Stück Rindvieh und zwei Pferde
(1 ſchwarzer 10 jähriger Wallach und 1
brauner 4jähriger Hengſt) meiſtbietend ver-
kauft werden.

Cönnern, den 16. Mai 1846.
Der Juſtiz- Commiſſar

Seeligmüller.

Auction.
Die zum Nachlaſſe der hierſelbſt ver

ſtorbenen Hebamme Philippine Ama-
lie verw. Kapſer geb. Schütte gehoöri-
gen Mobilien und Effecten, an Tiſchen,
Stühlen 1 Kommode, 1 Sopha, 1 Spie-
gel und ſonſtigem Haus- und Wirth-
ſchaftsgeräthe, 1 Entbindungsſtuhl, Klei-
dungsſtücke, Betten und Wäſche ſollen
durch Unterzeichneten, vermöge gerichtlichen
Auftrags, auf

der 28. Mai d. J. von Vormittags
9 Uhr an

in dem Zimmermeiſter Glück'ſchen Hauſe
hier öffentlich meiſtbietend gegen
baare Bezahlung verſteigert werden.

Lauchſtädt, den 13. Mai 1846.
Fliege, Actuar.

Mühlen- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen,

meine am Schraplauer Bach gelegene ſoge-
nannte Granertsmühle von 14 Fuß Gefälle,
2 Mahlgängen, Oelmühle, neu erbauten
Wirthſchaftsgebäuden, Acker, Holz und
Gärten aus freier Hand zu verkaufen.

Thieme, Mühlenbeſitzer.

Für junge lebende Trappen
zahle ich für das Stück 1 bis 3
Thlr., nachdem die Größe iſt.

Moritzz Richter, Kaufmann
in Leipzig, Barfußgäßchen Nr. 10.

Eine ordentliche gebildete Wirthſchafte-

erlernt hat und ſchon längere Zeit darin
conditionirte, wünſcht künftige Johanni
ein derartiges Unterkommen. Die hierauf
reflectirenden hochzuverehrenden Herrſchaf
ten wollen ihre Adreſſen unter P. E. No. 1
gefälligſt an die Expedition des Couriers
zur weitern Beförderung abgeben.

Bemerken dazu ein, daß die Bedingungen

gleich

rin, welche die Landwirthſchaft praktiſch

So eben iſt erſchienen
Abdruck

der

8 90 IReviſions-Duplik
fur

den Herrn Reichsgrafen
Guſtav Adolph Bentinck e.

zu Varel,
wider

den Herrn Reichsgrafen
Wilhelm Friedrich Chriſtian

Ventinck 2e.
im Haag;

betr. die Succeſſion in die Reichsgräf-
lich Bentinck' ſchen Herrſchaften, Güter

u. ſ. w.
gr. 8. broch. 23 Bogen

wird unentgeltlich ausgegeben.
Da in dieſer Schrift die gegneriſchen

Anſichten genugend widerlegt worden ſind,
ſo fand ſich der Herr Beklagte veranlaßt,
um der öffentlichen Meinung und inſonder-
heit der Stimme des rechteliebenden Publi-
kums, ſich immer feſter zu verſichern, die
Reviſions-Duplik der Preſſe zu ubergeben,
auch ohne daß die klagende Partei mit Ver
öffentlichung ihrer Reviſions Replik den An

fang gemacht hat. Zugleich bin ich ermach
tigt worden, Jedem, der aus reinem Inter
eſſe an der Sache es wunſcht, von dem
disponibel gebliebenen Druckexemplaren Eins
oder Einige unentgeltlich zu verabfolgen
und werden ſich ſammtliche Buchhandlungen

der Auslieferung derſelben unterziehn.
Leipzig im April 1846.

Bernh. Tauchnitz jum.

Verkauf eines Fabrikgeſchäfts.
Zwei in Eins verbundenes Geſchäft,

welches der Mode nicht unterworfen und
ſeit 30 Jahren mit dem beſten Erfolge ge
führt iſt, wünſcht der Beſitzer wegen Kränk-

lichkeit halber käuflich anderweitig mit
allen dazu gehörigen Geräthſchaften und
gründlicher Erlernung zu übertragen wozu
auch nicht ein ſo bedeutender Fonds nö-
thig iſt.

Auskunft ertheilt hierüber auf porto
freie Briefe Herr Kaufmann Moritz
Richter, Barfußgäßchen in Leipzig.

25,000 Thlr. zu 3 pEt. Courant
auf ſichere ſtädtiſche Hypothek werden fo
fort zu leihen geſucht. Auf portofreie An
fragen ertheilt das Nähere

F. Keiſenberg in Kelbra.
Eine Material Handlung, verbunden

mit Gaſtwirthſchaft, wozu 29 Morgen
Land gehören, iſt fofort zu verkaufen, wie
auch mehrere Rittergüter, Freigüter und
Landgüter im Werthe von 10,000 dis
100,000 Thlr. Näheres durch

F. Keiſenberg in Keldra.
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Gewerbe Ausſtellung in Magdeburg.
Der hieſige Gewerbeverein wird hierorts in der Zeit vom 16. Auguſt bis zum 30. September eine Ausſtellung ge iErzeugniſſe der Provinz Sachſen veranſtalten. Ueberzeugt, daß ein ſolches Unternehmen Dem gewerblichen n

Grade förderlich iſt, wendet ſich der Verein an die Gewerbtreibenden der Provinz mit der Bitte, ſich bei der Ausſtellung nach Kräf
ten zu betheiligen und dabei die Beweiſe ihrer gewerblichen Thätigkeit, Einſicht und Fortſchritte in möglichſt mannigfaltiger Weffe
an den Tag zu legen.

Zur Ausſtellung werden alle in der Provinz Sachſen dargeſtellte Gewerbs-Erzeugniſſe, auch ganz grobe zugelaſſen, wenn ſie
gut gearbeitet ſind, ihr Gebrauch verbreitet iſt, und ihr Werth zu dem Preiſe in keinem auffallenden Mißverhältniſſe ſteht. Eigent
liche Werke der ſchönen Künſte, nicht aber mit beſonderer Kunſtfertigkeit gearbeitete Fabrikate, welche in das Kunſtgebiet einſchla
gen, bleiben ausgeſchloſſen.

Die Anmeldung der zur Ausſtellung einzuſendenden Gegenſtände wird ſpäteſtens bis zum 1. Juli dieſes Jahres erwartet.
Dieſelbe erfolgt unter der Adreſſe des hieſigen Gewerbe-AusſtellungsComité, deſſen Bureau ſich zur Zeit im Hötel de Saxe, Re
gierungsſtraße Nr. 24 befindet, und muß Folgendes enthalten: Nummerirung, Benennung und Beſchreibung der einzuſendenden
Stücke, Signatur und ohngefähres Gewicht des Collo, worin die Einſendung erfolgt, Preis beim Verkauf und ob das Stück ver
käuflich iſt, Bemerkungen über Werth und Merkwürdigkeit der Stücke, Urſprung der benutzten Materialien und Halbfabrikate,
Summe des Verſicherungs Werthes der auszuſtellenden Stücke, Verſicherung des Ausſtellers, daß dieſelben in ſeiner Werkſtatt an
gefertigt worden ſind, des Ausſtellers Wohnort, Wohnung Name und das Datum. Die Ausſteller werden erſucht, ſich zu den
Anmeldungen der dazu beſonders gedruckten Formulare zu bedienen, welche hierorts im Comité Bureau und in allen Kreisſtädten
werden vorräthig gehalten werden und worüber beſondere Bekanntmachung ergehen wird.

Die Einſendung erfolgt in der Zeit vom 5. Juli bis ſpäteſtens 1. Auguſt dieſes Jahres unter derſelben Adreſſe zu Händen
des mitunterzeichneten Kaufmanns und Spediteurs Wildegans, Firma J. C. Tieding Comp., Bärſtraße Nr. 9,
unter Beifügung eines Duplikats des ausgefüllten Anmeldebogens.

Die Koſten des Her und Rück-Transportes der Ausſtellungs- Gegenſtände übernimmt der Gewerbe-Verein. Derſelbe wirb
es aber mit großem Danke anerkennen, wenn der Ausſteller die Transport-Koſten ſelbſt trägt; der Letztere verliert den Anſpruch
auf Transport-Koſten-Freiheit jedenfalls alsdann, wenn er Anordnungen trifft, wonach die Rücklieferung nicht unmittelbar an den
Ort der urſprünglichen Abſendung erfolgt. Gegenſtände, welche mehr als 40 Pfund wiegen, ſind nur bei ſich darbietender Unmög
lichkeit einer anderen wohlfeileren Transportweiſe durch die Poſt hierher zu ſenden.

Gegenſtände von ſehr großem Gewichte, die kein ſolches Jntereſſe gewähren, welches mit den Transport- Koſten im Verhält
niß ſteht, können zur Ausſtellung nicht angenommen werden, es müßte denn der Ausſteller die Fracht allein tragen wollen. Aus
ſteller, welche deshalb Bedenken hegen, werden erſucht, hierüber die Entſcheidung des Comité vor dem 1. Juli dieſes Jahres ein
uholen.

Die Gegenſtände der Ausſtellung wird der Gewerbe-Verein gegen Feuersgefahr verſichern und ſorgfältig beaufſichtigen laſfem
Den Ausſtellern ſteht es außerdem frei, der Aufſtellung ſelbſt oder durch einen Bevollmächtigten beizuwohnen und während des Be
ſuches der Ausſtellung über ihre Sachen Aufſicht zu halten.

Vor beendigter Ausſtellung darf kein ausgeſtellter Gegenſtand zurückgezogen werden. Ausnahmen müſſen gleich bei der An
meldung erbeten werden.

Mit der Ausſtellung ſoll, wenn dies höheren Orts genehmigt wird, eine Verlooſung ausgeſtellter Gegenſtände verbunden
werden weshalb beſondere Bekanntmachung ergehen wird.

Magdeburg, den 9. April 1846.
Das Gewerbe-Ausstellungs-Comité.

Neinſch. Elbe. Dr. Neide II. Wildegane. S. Coqui. C. L. Lange.
Dr. Meitzendorff. C. Voigtel. Anſchütz.

2 m 2Bei C. Hochhausen in Jena er- Jm Verlag von Friedr. Mauke iſt Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
schien erſchienen und in jeder Buchhandlung zu junger Mann, welcher als vereidigter Hülfs-

Die Re ijonen der Stadt Rom erhalten Canzliſt bei einer Königl. Gerichts ComNach den en Handschriſten berichtigt S y ſt e m miſſion und ſpäterhin als Privatſecretair

und mit einleitenden Abhandlungen und des c e r
r 4 al 4 Jrn e begiteite Pandekten Rechts d. J. ein anderweites Unterkommen als

L. P re ler von Privatſecretair, Canzliſt, oder auch alsProfessor in Jena Anton Friedrich Juſtus Thibaut. Rechnungsführer. Näheres auf portofreie,
Preis 1 Thlr. 10 Sgr. Neunte Auflage Stehen t Briefe durch dieJn der Gebauerſchen Buchhand- nach des Verfaſſers Tode beſorgt durch rp es. o

lung erſchien ſo eben Alexander Auguſt v. Buchholtz, In et g.n ein Materialgeſchäft wird ein Commis,Richard Morning. Prsſeſſer. der Vechte welcher guter Detailliſt iſt und ſpäteſtens
Die pantheiſtiſche Tendenz des Chriſtenthums. gr. 8. Velinpapier. Preis 4 Thlr. zu Johannis antreten kann, geſucht. Re
Ein Beitrag zur wiſſenſchaftlichen Beurthei r flectirende können ihre Anträge unter der

jung der neueſten kirchlichen Bewegungen. Heute und alle folgende Dienstage Bezeichnung K. M. an die Expedition des
broſch. 14 Sgr. h Militair- Concert in Freiimfelde. l Couriers frankirt gelangen laſſen.
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Couriers, Halliſche Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag den 19. Mai 1846.

Frankreich. Getreidepreiſe.Paris, d. 13. Mai. Die Pairskammer hat den Ge-
ſetzvorſchlag, den Handelsvertrag mit Belgien betreffend,
mit 108 Stimmen gegen 7 angenommen. Die Deputirten-
kammer discutirt noch an den Erganzungscrediten, wobei
ſich die herkömmlichen Klagen uber Wahlcorruption
im Parteiſinn Luft machen; fur das Gemeinwohl kommt
bei dieſen unfruchtbaren Debatten nichts heraus. Heute
nahm Herr Billault bekanntlich Adjutant des Herrn
Thier s) das Wort, um die Politik des Herrn Guizot
anzugreifen, als ſie „abſcheuliche Fruchte“ getragen habe.
Bei Abgang der Poſt hatte der Miniſter noch nicht ge-
antwortet.

Nach Berichten aus Algier vom 5. Mai hat Abd-
el-Kader dem Plan, abermals nach dem Jurjuragebirge
zu ziehen entſagt; er ſtand am 30. April zu Djebel-Amour.

Großbritannien und Jrland.
London. Die Peel'ſche Korneinfuhrbill iſt im Unter-

haus in der Nacht auf den 12. Mai noch nicht zur dritten
(entſcheidenden) Leſung gekommen obſchon Graham in
einer ſehr gelungenen Rede nochmals die Argumente der
Protektioniſten ſchlagend widerlegt hatte; man erwartete
aber allgemein, daß die dritte Leſung der Bill den nach-
ſten Tag mit namhafter Majorität votirt werden wurde.

Spanien.
Nach Berichten aus Madrid vom 5. Mai war wie

derum ſtark die Rede von einer Aenderung im Kabinet;
Miraflores ſoll wieder Konſeilpräſident werden. Es ſcheint,
als ob Narvaez den ihm angebotenen Poſten, als Bot-
ſchafter bei dem Hof von Neapel, nun angenommen habe.
Nach dem Clamor Publicose ſollen die Miniſter beſchloſ-
ſen haben, die Cortes nicht einzuberufen, weil ſie zweifeln,
die Majorität fur ſich gewinnen zu können.

Theater-Nachricht.
Heute, Dienstag, wird auf hieſiger Bühne zum Beſchluß

der Saiſon und zum erſten Male Der ehrliche Mann,
oder Feurige Kohleng, Luſtſpiel von Adami, als Benefiz
vorſtellung für Fräul. Boden und die Herren Jaffé und
Wölfer, gegeben werden, und es läßt ſich um ſo eher ein
günſtiger Erfolg vorausſetzen, als erſtlich die genannten wackern
Künſtler bis jetzt noch kein Benefiz hatten, während ſie doch
den ganzen Winter hindurch uns durch ihre Leiſtungen ſo viele
Genüſſe bereiteten und gerade ſie zu den thätigſten Mitgliedern
des hieſigen Stadttheaters gehörten; zweitens aber auch, weil
das Adami'ſche Original Luſtſpiel, welches eigens zu dieſem
Zwecke angekauft wurde, ein wirklich ungewöhnliches Glück
machte und ſich überall einer ſo glänzenden Aufnahme zu er
freuen hatte, daß es, nachdem es in Berlin in raſcher Folge
einige zwanzig Male gegeben war, die Runde durch ganz
Deutſchland machte und überall zahlreiche Wiederholungen er
lebte. Jedenfalls dürfte der Umſtand, daß dieſe Vorſtellung
die letzte iſt, welche für geraume Zeit auf hieſiger Bühne ſtatt
finden wird, mit dazu beitragen, noch einmal die Freunde der
Kunſt recht zahlreich zu verſammeln.

(Rach Berliner Scheffel und Preuß, Selde.)
Magdeburg, den 16. Mati. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 56 Gerſte 26 227Roggen 42 44 Hafer 22 24
Quedlinburg den 13. Mai. (Nach Wispeln.)

Wetzen 48 953 Gerſte 24 29Roggen 42 45 Hafer 2909. 24Aafhrnirtes Rüböl, der Centner 108

Rüböl, der Centner 10 10
Leinöl, der Centner 10

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll,
am 18. Mai Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fus 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17, Mai: 6 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Anitz a. Meklen-
burg. Hr. Partik. Stolpe a. Frankfurt. Hr. Refer. Mauer a.
Berlin. Hr. Jngen. Wiebecke a. Mainz. Hr. Fabrik. Silber a.
Böhmen. Hr. Dr. med. Brück a. Lüneburg. Die Hrrn. Kaufl.
Klitzſch a. Dresden Wesner a. Berlin Cordes a. Bremen.

Stadt Zürich Hr. Rentmſtr. Wünſchmann m. Gem. a. Stedten.
Hr. Amtsrath vHelling u. Frau Amtm. Morgenſtern a. Schraplau.
Die Hrrn. Kaufl. Dücke a. Lüdenſcheid, Kirſchbaum a. Elberfeld.
Hr. Gutsbeſ. Terin a. Stedten. Die Hrrn. Buchhdlr. Schreck u.
Häring Hr. Kaufm. Mückenberger u. Hr. Dr. med. Franke a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Kniß a. Nordhauſen. Hr. Cand. med. Meinetlt
a. Baiern. Hr. Amtm. Handt a. Farnſtedt. Die Hrrn. Kaufl.
Freidank u. Heinrich a. Magdeburg Kilian a. Montjoie, Ebell a.
Neu- Ruppin, Saalfeld a. Nordhauſen Schneider a. Hannover,
Lorenz a. Amſterdom, Jun e a. Hildesheim, Winter a. Kaſſel,
Brucke a. Berlin.

Eungliſcher Hof: Hr. Gutsbeſ. Littig a. Frankfurt. Hr. Dr. med.
Heun a. Kaſſel. Hr. Muhlenbeſ. Reibig a. Herleberg. Hr. Kaufm,
Seidel a. Cöln. Hr. Rent. Wolther a. Etkberfeld.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Clauſen a. Berlin, Roch a.
Schweidnitz. Hr. Amtm. Wölfers a. Bötheke. Hr. Gurobeſ. Scholz
a. Kleinau.

Goldnen Löwen Hr. Cantor Leronhard a. Leisling Hr. Kunſtma-
ler Landmann a. Dretden. Hr. Porzellanmaler Gühle a. Meißen.
Hr. Privatſecr. Golle a. Arktern. Hr. Jngen. Stallmann a. Garde-
legen. Die Hrrn. Kaufl. Berger a. Wittenberg Hammer a. Ber-
l'n, Meſcher a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Räuber a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kaufl. Löbinger a. Meiningen Lampe a. Berlin. Hr. Oekon. Sei
fert a. Erfurt. Hr. Geſchäftsreiſend. Rauer a. Berlin. Hr. Tiſch
lermſtr. Schreiber a. Sangerhauſen. Die Hrrn Kaufl. Krauſe a.

Simon a. Hldesheim. Hr. Leinwandhdlr. Küchenthal a.
uhla.

Stadt Hamburg Hr. OAmtm. Jacobs a. Memleben. Hr. Amtm.
Anger a. Kriegen. Hr. Kauſm. Krüger a. Berlin. Hr. Fabrik.
Hellmuth a. Graudenz. Hr. Lieut. v. Malofeky a. Cöln.

Goldnen Kugel Hr. Calculator Arnold a. Freiburg. Hr. Proto
kollführ. Rudloff a. Merſeburg. Hr. Regiſtr. Thiem a. Gerbſtedt.
Hr. Kaufm. Sachs a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Frau Generalin v. Jänichen a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Hermann a. Berlin, Wilke a. Braunſchweig. Die Prrn.
Kunſthölr. Grimm a, Berlin, Caro a. Liegnitz.



Bekanntmachungen.
Den Bürger »des Moritzviertelss wel

cher mir unterm 12. d. Mts. eine, die
Franckeſchen Stiftungen betreffende, ſehr
dankenswerthe Mittheilung hat zugehen laſ-
ſen, erſuche ich, mir gefälligſt ſeinen Na
men zu nennen indem ich über den ange
regten Gegenſtand noch weiter mit ihm zu
ſprechen wünſchte. Meiner Diskretion darf
derſelbe ſich verſichert halten.

Halle, den 16. Mai 1846.
Der Director der Franckeſchen Stiftungen

Dr. Niemeyer.

Ver änderungshalber ſteht der Laden mit
Logis in den Neunhäuſern Nr. 199 zu
vermiethen. Sämmtliche Utenſilien von
einem Materialgeſchäft ſind billig zu ver
kaufen bei E. F. Schultze.

Sehr verſchiedenartige neue Nipp Sa-
chen, in Figuren und andern Gegenſtänden,

empfiehlt A. L. Wiebecke,
Neunhäuſer.

22

Funkens Garten.
Himmelfahrtstag früh von 4 Uhr und

Nachmittags von 4 Uhr an iſt Concert von
ſämmtlichen Trompetern des Wohllöblichen
Königl. 12ten Huſaren-Regiments.

Den Herren Oekonomen, welche ſich
zu der Verwalterſtelle auf dem Rittergute
Pöſigk gemeldet haben, ohne Antwort
zu erhalten, hierdurch zur Nachricht, daß
dieſelbe bereits beſetzt iſt.

Mehrhardt.

Paradies.
Alle Dienstage Garten Concert.

Vereinigtes Muſikchor.

W Zum Himmelfahrtsfeſt
kadet zum Concert und Ball ergebenſt ein

K. Wehde
auf dem hohen Petersberge.

Ein halbverdeckter Wagen iſt für 20
Thlr. zu haben beim Sattlermſtr. Lange,
gr. Klausſtraße.

Eine kleine Wohnung, deren Mieths-
preis höchſtens 12 bis 14 Thlr. beträgt,
wird ſogleich zu beziehen geſucht. Die
Frau PolizeiJnſpector v. Hal'as z, wohn
haft auf dem großen Berlin Nr. 426, wird
Beſcheid darüber geben.

6

Jm Verlage vvn Bernh. Tauchnitz jun. in Leipzig iſt ſo eben erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Ueber die Verbrechen
gegen die

materielle Integrität der Eiſenbahnen.
on

Dr. Carl Otto Müller,
Privatdocenten der Rechte an der Univerſität Halle-Wittenberg.

gr. 8. broſch. 1 Thlr.
7

Bei C. F. Sueß in Weißenfels nur allein zu haben
GRAISSE, D'OISEAU

à Flacon Thlr.Dieſes in neuerer Zeit in Frankreich entdeckte Mittel wirkt ſo außerordentkich auf
das Wachsthum der Haare, daß bei fortgeſetztem Gebrauch, ſogar bei älteren Leuten,
ein kräftiger Haarwuchs wieder hervorgebracht wird.

Noch überraſchender iſt die Wirkung bei jüngeren Perſonen das jetzt ſo hWuftg
vorkommende Ausfallen der Haare hört ſofort auf, binnen Kurzem entſtehen eine
Fülle junger Haare, und nach Verlauf weniger Monate wird Jedermann, der dieſes
ganz reine, durchaus unſchädliche Mittel gebraucht, ſich des üppigſten Haarwuchſes
erfreuen.

Sehr fetten Rheinlachs, neuen
Hamb. Caviar, ruſſ. Caviar,
große Lüneburger Neunaugen,
à St. 2 und 21 Sgr. große Rhein.
Neunaugen, à St. 1 Sgr. 3 Pf.,
große Bratheringe, à St. 1 Sgr.,
bei G. Goldſchmidt.

Große Apfelſinen, Citronen,
Datteln und Feigen, neue Mor-
geln, Champignoöns und Trüffeln,
bei G. Goldſchmidt.

el

Ausgezeichnet ſchöne, fette,
holländiſche Heringe, ſowie ſehr
ſchöne große engl. Heringe, à St.
4, 6, 8 Pf. bis 1 Sgr., neue kleine
Fettheringe, à St. 2, 3 und 4 Pf., bei

G. Goldſchmidt.
Künftigen Donnerstag, als den 21. Mai,

ladet zum Vogelſchießen und Ball ergebenſt
ein Creutzmann in Spickendorf.

Donnerstag den 21. Mai, zum Him-
melfahrtsfeſte, Militär- Concert und

Mittwoch den 20. Mai Militär-
Concert in Funke's Garten.

Leere Weinfäſſer von verſchiedener
Größe ſtehen zum Verkauf bei

J. A. Pernice.

Hamburger ECaviar
in friſcher Zuſendung empfiehlt

E. H. Riſel Jache in Bößberg.

Zum Himmelfahrtstag früh und Nach
mittag ladet ergebenſt ein

Abends Tanzmuſik in Erfurt's Garten.

1

Dienstag den 19. Mai.

Ein im guten Stande befindliches Haus,
in Mitte der Stadt, ſowie eine in Schlets
tauer Flur 4 Acker haltende Wieſe weiſet
für geſetzliches Honorar zu G. Wächker.

Ein mit den gehörigen Schul-Vorkenntniſ-
ſen verſehener Lehrling findet unter an
nehmlichen Bedingungen eine Aufnahme
in einer frequenten Materialhandlung durch

Gottl. Wächter.
Am

Den geehrten Damen die ergebenſte
Anzeige, daß bei mir eine Auswahl von
franzöſiſcher und feiner Stickerei, ſowie in
Plattſtich tambourirt, als Manſchetten, Che
miſetts, Pelerinen, Unterärmel, Kragen,
Unterhemdchen, Taſchentücher u. a. S. m.
um ſehr billigen Preis zu haben find, und
halte mich überzeugt, daß jedes der Sachen
dem feinſten Geſchmack entſpricht wie ich
es mir angelegen ſein laſſen will, den
Wünſchen nach Möglichkeit nachzukommen.

Fanny Wächter,
Ulrichsſtraße u. Dachritzgaſſenecke Nr. 17, 18.

Donnerstag zum Himmelfahrtstage,
giebt es friſchen Speck und andern Ku
chen; auch iſt Concert und Tanzmuſik,
wozu ergebenſt einladet

Kühne in Reideburg.
e eeeeeeentteceneena
Theater.

Zum Benefiz für
Fräulein Boden und die Herren Wöl-
fer und Jaffés. Zum Erſtenmals:
Ein ehrlicher Mann, oder: Der

m 1

Mann aus dem Volke, Luſtſpiel
in 3 Akten von F. Adami,

9
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